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LLiebe Leserinnen und Leser des «Auf Dem Weg»
Vielleicht haben Sie beim Betrachten des Titelbildes gedacht: «Huch, bin ich versehentlich in 
den Winterschlaf gefallen und zu spät aufgewacht? Habe ich was verpasst? Ich plane doch 
eher für die Skiferien als für den Sommerurlaub?»
 Natürlich sind Sie und ich im richtigen Monat und karibische Strandparty erwartet uns rein 
meteorologisch im Februar sicher nicht. Aber das Titelbild passt mit seinen Wegweisern wun-
derbar zum Monatsspruch für den Februar aus Psalm 16,11. «Du tust mir kund den Weg zum 

Leben». Dieser Vers ist mir schon alleine deshalb sympathisch, weil es der Taufvers meines 
Sohnes ist. Und gewählt haben wir ihn für unser Kind, weil er zum Ausdruck bringt, was uns im 
Blick auf den Weg unseres Kindes wichtig war: Aus einem Grundvertrauen leben und beweg-
lich unterwegs bleiben. 
Der Beter aus Psalm 16 lebt aus einem tiefen Vertrauen, auf seinem Lebensweg von Gott 
begleitet zu sein: «Bewahre mich Gott, denn ich traue auf dich.» Darin schwingt die Sorge mit, 
dass ich auf dem falschen Weg unterwegs sein kann, der mich nicht ans Ziel, sondern sogar in 
Gefahr oder ins Unglück bringt. Und jeder Mensch hat die Hoffnung, einen guten Lebensweg 
zu finden, die richtigen Entscheidungen zu treffen, den richtigen Wegweisern und Ratgebern 
zu folgen.
Gottes Geschichte mit uns Menschen ist eine Geschichte gemeinsamer Wege. Menschen 
hören Gottes Ruf, sie vertrauen und folgen ihm, oft, ohne zu wissen, wohin dieser Weg führt. 
Es ist ein Verdienst reformierter Theologie herausgestellt zu haben, dass das Verhältnis zwi-
schen Gott und dem Menschen von Bund und Gesetz geprägt ist. Den Bund kann man deuten 
als Zusage Gottes, dass er uns auf den Wegen des Lebens nicht im Stich lässt, dass er uns nicht 
ins Unglück oder Leere ruft und lockt. Die Wege mögen nicht einfach, manchmal auch ent-
behrungsreich sein, aber Gott hat einen Plan und das Ziel vor Augen. Das Gesetz begreife ich 
nicht als starre Regeln, in Stein gemeisselt, die uns keine Freiheit lassen, uns wie eine Mario-
nette auf einen festgelegten Weg führen. Ich verstehe das Gesetz eher als «Weisung», als eine 
Auslegung, eine Anweisung, die am Anfang steht, immer wieder auf dem Weg entsteht und 
begleitet, die hilft, an den Kreuzungen Entscheidungen über die einzuschlagende Richtung zu 
treffen.
Gott begleitet und unterstützt uns, unseren Weg zu finden, er nimmt uns aber nicht alle Ent-
scheidungen ab und wir müssen uns auf den Weg machen. Das bedeutet für mich, dass ich 
nicht nur auf meinen Weg schaue, sondern mich auch für andere Menschen interessiere, die 
auch ihren Weg durch das Leben zu suchen, Fragen haben und Antworten finden. Ich denke 
dabei daran, dass wir zu wenig über unser Vertrauen, unseren Glauben reden und noch weni-
ger Fragen und Antworten austauschen. Ich denke auch an das Gespräch mit Menschen ande-
ren Glaubens und anderer Ansichten, auch mit den Menschen, die nicht glauben oder dem 
Glauben kritisch gegenüberstehen. Wenn jeder nur auf seinen Weg schaut, dann schliesst das 
von vornherein Gespräch und Auseinandersetzung mit anderen aus. Lasse ich mich darauf ein, 
wird es unter Umständen bunt und vielfältig wie auf dem Titelbild. Es gibt dann mehr als eine 
Richtung. Ich kann keinen Absolutheitsanspruch für meinen Weg reklamieren. Das schliesst 
nicht aus, dass ich Gott vertraue, dass er auch durch Unsicherheiten und Unklarheiten führt 
und Wege weiss. Eine gute Leitlinie ist das, was Psalm 16,11 selbst formuliert: «Du tust mir kund 

den Weg zum Leben». Wege zum Leben zu suchen ist unser Wegweiser, für uns, mit anderen, 
mit allen Menschen guten Willens für alle Menschen. Und das ist eine tolle, lebendige Sache, 
die uns als Individuen und Gegenüber ernst nimmt, etwas Lebendiges und Dynamisches, das 
uns in Bewegung hält. Mag sein, dass wir dabei sogar mal in Richtung Paradies unterwegs 
sind (siehe Titelbild). Wichtig ist, dass wir fröhlich und mit Vertrauen unterwegs sind.

In diesem Sinne: Seien Sie gut unterwegs, 
Pfarrer Uwe Tatjes, St. Antoni
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Seniorennachmittage 2024 / 25

Geschichten, Musik und Spiele

Donnerstag, 20.2.2025, 13.45 Uhr, 
Reformiertes Zentrum Düdingen

Sabine Handrick und Esther Feller erzählen 
kurze, lustige und besinnliche Geschichten.

Zwischendurch machen wir Gesellschafts-
spiele: Rummy, Jassen, Yatzy, Patience usw. 

Das gemeinsame Singen wollen wir eben-
falls pflegen. Pius Schöpfer und seine Musik-
kollegen werden den Seniorennachmittag 
auch diesmal musikalisch begleiten. 

Hoffentlich sind viele Seniorinnen und Seni-
oren mit dabei.

Wir freuen uns riesig auf Euch!

Pfarrerin Sabine Handrick, Daniel und Esther 
Feller und die Kirchgemeinde Düdingen
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Pfarramt Bösingen, Tel. 031 747 04 60, 
Fendringenstrasse 2, 3178 Bösingen
Pfarrer: Michael Roth, Tel. 031 747 04 60
E-Mail: Pfr.Michael.Roth@sensemail.ch
Internet: www.ref-kirche-boesingen.ch
Präsidium:  Rolf Fankhauser, rolf.fankhauser@sensemail.ch 

Christine Baumartner, chribea@gmx.ch

 Bösingen

Agenda Februar 2025

02.02. TV-Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Live-Übertragung aus der Reformierten Kirche 
Düdingen auf Rega-TV
Gestaltung: Sabine Handrick, Pfrn.

06.02. Informations-
Veranstaltung

Donnerstag
19.30 Uhr
Arche

Zukunft der Liegenschaft «Chalet»
Siehe auch nächste Seite

09.02. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Gottesdienst
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer

20.02. Senioren-
Nachmittag

Donnerstag
13.45 Uhr
Düdingen

Geschichten, Musik und Spiele
Weitere Angaben siehe unten und auf S. 22 

23.02. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Familiengottesdienst mit Tauferinnerung
Gestaltung: Barbara Schellhammer, Katechetin und 
Michael Roth, Pfr.

28.02. Gottesdienst Freitag
10.00 Uhr
Bachtela

Gottesdienst mit Abendmahl in ökumenischer 
Offenheit im Pflegeheim Bachtela
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer
Musik: Zitherensemble «Allegra»
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Einladung zur 
Informationsveranstaltung

Zukunft der Liegenschaft «Chalet»

Donnerstag, 6. Februar 2025, 19.30 Uhr, 
Arche, Bösingen

Der neu gewählte Kirchgemeinderat will sich 
auf die Kernaufgaben konzentrieren. Dabei 
spielt die Zukunftsgestaltung der Liegen-
schaft «Chalet» eine massgebende Rolle. 
Dem Kirchgemeinderat ist es ein grosses 
Anliegen die Mitglieder in den bevorste-
henden Entscheidungsprozess einzubezie-
hen. Er freut sich auf Ihre Teilnahme an der 
Informationsveranstaltung.

Gottesdienste 
im Pflegeheim Bachtela

Wie gewohnt ökume-
nisch offen für die ganze 
Bevölkerung.

28. Februar, 10.00 Uhr, Reformierter Gottes-
dienst mit Abendmahl

Gottesdienste und Andachten 
auf Rega-TV

Reformierter Gottesdienst:
Immer am 1. Sonntag des Monats, 9.30 Uhr 

«Licht am Abend»: Jeden Sonntag, 19.00 Uhr 
(Wiederholung Montag 11.00 Uhr), abwech-
selnd von der katholischen und der refor-
mierten Seite gestaltet. 

Aus dem Kirchgemeinderat

Der Kirchgemeinderat ...

...  begrüsst die neue Kirchgemeinderä-
tin Francis Luginbühl und den neuen 

Kirchgemeinderat Andreas Zürcher an ihrer 
ersten KGR-Sitzung und nimmt die Res-
sortverteilung vor.

...  stimmt positiv über die gemeinsamen Ziele 
in der Zusammenarbeitskultur im KGR.

...  entscheidet, dass die Kirchgemeindemit-
glieder an der KG-Versammlung vom 20. 
März einbezogen werden, welche Legis-
laturziele für den Kirchgemeinderat der 
Legislatur 2025 – 2028 definiert werden 
sollen.

...  zieht positive Bilanz über diverse sehr gut 
besuchte Anlässe in der Weihnachtszeit.

...  nimmt sich der Idee an, die Arche besser 
zu beschriften (im Aussenbereich) so dass 
auch Auswärtige das Gebäude auf Anhieb 
finden.

...  freut sich auf die «Lange Nacht der Kir-
chen» am 23. Mai 2025, die wiederum öku-
menisch stattfinden wird.

Nach der Inpflichtnahme bei der Kantonal-
kirche vom 15. Januar wird öffentlich kom-
muniziert, wer welches Ressort übernimmt

Ressortverteilung v.l.n.r.
Beat Vogt: Immobilien
Christine Baumgartner: Co-Präsidium,
Seniorenarbeit / Erwachsenenbildung
Rolf Fankhauser: Co-Präsidium, Finanzen
Michael Roth: Pfarrer
Andreas Zürcher: Kinder und Jugendliche
Francis Luginbühl:
Diakonie, Mission / Entwicklung
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Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr
Generalversammlung im alten Saal im 1. 
Stock des Gasthofs «Drei Eidgenossen».
Dekoration: Dorf unterhalb Kantonsstrasse, 
Riederberg, Noflen

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung

Donnerstag, 20. März 2025 
um 20.00 Uhr in der Arche

Begrüssung und Eröffnung

Kurze gottesdienstliche Inpflichtnahme des 
neuen Kirchgemeinderats

Traktanden

1.  Protokoll der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 21. November 2024

2.   Jahresberichte aus dem Kirchgemeinderat
3.   Rechnung der Kirchgemeinde 2024
4.  Zukunft Liegenschaft Freiburgstrasse 1 

«Chalet»
5.  Verschiedenes

Alle Stimmberechtigten der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Bösingen sind 
zu dieser Versammlung herzlich eingeladen.

Das Protokoll von der Kirchgemeindever-
sammlung vom 21.11.2024 ist bereits auf der 
Homepage abrufbar und die Rechnung der 
Kirchgemeinde 2024 kann auf dem Sekreta-
riat eingesehen werden.

Bitte melden Sie einen Besuch beim Sekreta-
riat an.

Auf Wunsch senden wir Ihnen die Unterlagen 
auch gerne per Post zu.

www.ref-kirche-boesingen.ch

Kräuter-Workshop  
in der Villa Meriba

Wegen des grossen Zuspruchs bieten wir 
diesen Workshop noch einmal an!

Bei Reto Reber in Niedermuhren erfahren wir 
so Einiges über Kräuter und erfahren auch, 
wie wir eine eigene Salbe herstellen können.
Am Ende gemeinsames Mittagessen.

Samstag, 29.03., 8.30 – ca. 14.00 Uhr

Anmeldung bis 15.3. bei Pfr. Michael Roth
Weitere Angaben auf Seite 18.

Kollekten im Jahr 2024

Ein herzliches Dankschön allen Spenderin-
nen und Spendern für ihre Grosszügigkeit!

14.01. Schweizer Bibelgesellschaft* 100.00
28.01. WABE Deutschfreiburg  75.00
01.02. Dienste für Senioren 570.00
04.02. VHD Schmitten  77.00
11.02. Mission am Nil 157.00
25.02. Ökumenische Kampagne*  55.00
03.03. Weltgebetstagskollekte 230.10
17.03. Länderprojekt Philippinen 466.00
22.03. Netzwerk Sense 941.00
29.03. HEKS – Gaza*  85.00
31.03. Länderprojekt Philippinen 279.65
14.04. HEKS – Syrien  30.00
28.04. Kovive 107.00
12.05. SOS werdende Mütter  35.05
19.05. Prot. Solidarität Schweiz Westukraine* 554.65
09.06. Mission 21* 102.00
18.06. Seniorenferien Sensebezirk 420.50
23.06. HEKS* 119.60
28.06. Krebshilfe Bern 222.40
07.07. Glückskette Unwetter 142.10
02.08. Vogelwarte Sempach 160.50
11.08. Flüchtlingshilfe*  43.00
25.08. Dargebotene Hand* 120.00
08.09. oeku*  71.00
15.09. SSB 320.65
29.09. Tischlein deck dich 200.00
13.10. Netzwerk Sense  83.00
27.10.  Protestantische Solidarität Schweiz 

Kirche Schiers* 140.00
10.11. Woche der Religionen*  65.00
24.11. Winterhilfe Schweiz 304.40
08.12. Stiftung Theodora 157.40
15.12. HEKS – Libanon*  65.00
24.12. HEKS* 236.45
25.12. La Tuile 231.00
31.12. Christoffel Blindenmission  51.00

* Spendenaufruf der Kantonalkirche in CHF
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Reformiertes Pfarramt Düdingen, 
Hasliweg 4, 3186 Düdingen
Pfarrerin: Sabine Handrick, Tel. 026 493 35 85,
pfarramt@refdue.ch 
Sekretariat: Tel. 026 493 55 85
Reservationen: Mo – Fr 12.30 – 13.30 Uhr,
Jeannette Charmey, Tel. 079 456 46 51
Präsidium: Jürg Bernhard, juerg.bernhard@pssolutions.ch
Irène Wisard-Hirschi, irene_wisard-hirschi@rega-sense.ch
www.refdue.ch

Düdingen
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Agenda Februar 2025

02.02. Gottesdienst 
Rega-TV

Sonntag 
09.30 Uhr

mit Taufe – Predigt und Liturgie von Sabine 
Handrick

02.02. Kirchenkonzert
Netzwerk Sense

Sonntag 
17.00 Uhr

mit Jodlerklub Echo vom Rüttihubel, Jodelduett 
Natascha & Maruschka Monney, Zitherensemble 
Allegra, Kollekte

12.02. Schatzkiste Mittwoch 
14.30 Uhr

für Kinder ab 3 Jahren bis zur 2. Klasse in 
Begleitung ihrer Eltern und Grosseltern

16.02. Gottesdienst Sonntag
10.00 Uhr

mit Einführung des neuen Kirchgemeinderates, 
Predigt und Liturgie von Sabine Handrick, 
anschliessend Apéro

20.02. Senioren-
nachmittag

Donnerstag
13.45 Uhr

im Haslisaal, Motto: Geschichten, Musik und 
Spiele – mit Sabine Handrick, Esther Feller, Jean-
Daniel Feller, Musik: Pius Schöpfer und Kollegen

21.02. Kultur
in der Kirche 

Freitag 
20.00 Uhr

Patrick Frey, «Wo bini gsi?», ein etwas 
verzettelter Abend, CHF 25.00

02.03. Gottesdienst 
Rega-TV

Sonntag 
09.30 Uhr

Predigt und Liturgie von Michael Roth 

07.03. Weltgebetstag
Christinnen von 
den Cookinseln

Freitag 
19.00 Uhr

«Wunderbar geschaffen», zur ökumenischen Feier 
sind alle herzlich eingeladen

Forum für das Alter 

Lotto 
Montag, 3. Februar 2025, 14.00 Uhr 
im Begegnungszentrum
Kartenverkauf ab 13.15 Uhr

Generalversammlung
Samstag, 22. Februar 2025, 14.00 Uhr

Abwesenheit

Vom 24. Februar bis 2. März 2025 hat Pfarre-
rin Sabine Handrick Ferien und wird in dieser 
Woche von Pfarrer Michael Roth vertreten.

In dringenden Fragen wenden Sie sich bitte 
an ihn unter Pfr.Michael.Roth@sensemail.ch
Telefon: 031 747 04 60.
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des Kirchgemeinderates

Am 15. Januar fand die feierliche Inpflicht-
nahme der neuen Kirchgemeinderäte der 
Evangelisch-Reformierten Kirchgemeinden 
des Kantons Freiburg statt. An der konsti-
tuierenden Sitzung eine Woche später ver-
teilte der Rat die Departemente wie folgt:
 
Irène Wisard: Co-Präsidium, Soziales
Jürg Bernhard: Co-Präsidium, Finanzen
Sonja Bossart: Kind und Jugend
Carine Spicher:  
Gottesdienste und Gemeindeaufbau
Samuel Zbinden: Liegenschaften und IT
 

Der neue Kirchgemeinderat wird im Gottes-
dienst vom 16. Februar feierlich eingeführt. 

Kultur in der Kirche

Patrick Frey: «Wo bini gsi?», 
ein etwas verzettelter Abend

«Wo bini gsi?» ist ein etwas verzettelter 
Abend, in dem es im Wesentlichen um Zer-
streuung geht, und darum, dass es ziemlich 
lustig sein kann, wie wir uns in der vernetz-
ten Welt vom Wesentlichen ablenken lassen. 

Frey, der Angst hat, im Alter zum Begräbnis-
alkoholiker zu werden, fragt sich aber auch, 
ob «dumme Ziege» aus der Ziegenperspek-
tive eine Diskriminierung darstellt, er erzählt 
von Trickbetrügern, Schwurbelgangstern 
sowie vom stressigen Leben eines Man-
nes, der den Frauen leidenschaftlich gerne 
die Welt erklärt, und enthüllt erstmals die 
berüchtigten Protokolle der Meisen von Sion.
  
Künstlerlink: patrickfrey.org
Reservation: kulturinderkirche.ch
 
Reformierte Kirche Düdingen, 
Freitag, 21. Februar 2025, 20.00 Uhr, 
Abendkasse CHF 25.–

Kollektenergebnisse

August – Dezember 2024 in CHF

04.08. Hochzeit Schweiz.Flüchtlings. 135.00

18.08. Gottesdienst Oeku 81.00

01.09. Gottesdienst Oeku 132.00

08.09. Gottesdienst Bergwaldprojekt  55.50

15.09. Gottesdienst ATD Vierte Welt 230.45

21.09. Lach-mit-Tag Takeo Kambodscha  87.00

06.10. Gottesdienst Takeo Kambodscha  67.00

09.10. Schatzkiste  Takeo Kambodscha 15.00

20.10. Gottesdienst  Kinderhospiz  368.70

08.11. Abdankung Care Team 554.17

13.11. Schatzkiste Takeo Kambodscha 66.80

24.11. Gottesdienst Kindsverlust.ch 368.68

01.12. Gottesdienst HEKS 153.49

11.12. Adventsgärtli Takeo Kambodscha 30.00

22.12 Krippenspiel Takeo Kambodscha 741.43

24.12. Gottesdienst HEKS  200.30

25.12. Gottesdienst HEKS 419.00

Total der Kollekten   3705.52

Das Total der Kollekten im Jahr 2024 beträgt 
CHF 6919.42. 

Der Kirchgemeinderat dankt allen Spende-
rinnen und Spendern sehr herzlich für ihre 
grosse Bereitschaft, die jeweiligen Organisa-
tionen zu unterstützen. 
Indem Sie mit anderen teilen, was Sie haben, 
ermöglichen Sie, dass viel Gutes für benach-
teiligte bzw. bedürftige Personen getan wer-
den kann. Ein grosses MERCI im Namen der 
Organisationen und Projekte.
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N«wunderbar geschaffen!»
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln  

Christinnen der Cookinseln – einer Insel-
gruppe im Südpazifik, die viele tausend 

Kilometer von uns 
entfernt sind - laden 
ein, mit ihnen die 
wunderbare Schöp-
fung auf unserem 
Blauen Planeten zu 
feiern. 

Die im Südpazifik liegenden Inseln sind 
Traumziele für Europäer – doch das Leben 
im vermeintlichen Tropenparadies hat auch 
seine Schwierigkeiten. Die etwa 15 000 Men-
schen, die auf den weitverstreuten Inseln 
leben, haben eine positive Sichtweise auf 
das Leben, die sie aus ihrem Glauben ziehen. 
Mehr als 90 % der Menschen praktizieren 
ihren christlichen Glauben auf selbstver-
ständliche Weise und sind fest in ihre Maori-
Tradition eingebunden. Ihre besondere Sicht 
auf den Ozean und die Schöpfung verbinden 
sie mit Psalm 139. Wir sind eingeladen, die 
Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzu-
hören, uns auf ihre Impulse einzulassen. Mit 
Kia orana grüßen sie uns und wünschen ein 
gutes und erfülltes Leben. 
Wirklich «wunderbar geschaffen!» sind die 
15 Inseln, aber Probleme kennen sie auch, so 
sind z. B. die Atolle durch den ansteigenden 
Meeresspiegel, Überflutungen und Zyklone 
extrem bedroht oder bereits zerstört. Welche 
Auswirkungen der mögliche Tiefseebergbau 
für die Inseln und das gesamte Ökosystem im 
Südpazifik haben wird, ist unvorhersehbar. 
Der Abbau der auf dem Meeresboden liegen 
wertvolle Manganknollen ist sehr umstritten. 

Alle sind herzlich am 
Freitag, 7. März 2025, 
19.00  Uhr zu unseren 
ökumenischen Weltge- 
betstag-Gottesdienst 
in der Ref. Kirche 
Düdingen eingeladen. 

Erwachsenenbildung

Copyright: Stapferhaus / Anita Affentranger

Gesundheit ist das grosse Versprechen unse-
rer Zeit. Für sie tun wir fast alles. Wir tracken 
und trainieren, essen Superfood und Spu-
renelemente. Wir vertrauen auf die neueste 
Forschung und setzen auf Spitzenmedizin. 
Mit Erfolg: wir werden so alt wie nie zuvor. 
Gleichzeitig stehen wir vor gewichtigen 
Fragen. Wie gehen wir mit Krankheit um? 
Wie gesund ist gesund genug? Wer ist für 
Gesundheit verantwortlich und wer bezahlt 
den Preis? Ein interaktiver Parcours, stim-
mungsaufhellend, rezeptfrei und ohne Über-
weisung erwartet uns.
Wir freuen uns auf diesen Ausflug am Sams-
tag 8. März und laden herzlich dazu ein. 
Bahnhof Düdingen ab: 8.48 Uhr, Schmitten 
ab: 8.52 Uhr, Ankunft in Lenzburg 10.24 Uhr. 
Anmeldung: Bis Freitag, 28. Februar ans 
Sekretariat der reformierten Kirchgemeinde 
St. Antoni 
ahaueter@bluewin.ch 
oder Tel. 026 494 36 42
Weitere Informationen zur Ausstellung fin-
den Sie unter https://stapferhaus.ch
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Taufsonntage

16.2. / 30.3.

Amtswoche

bis 2.2.  Peter Wüthrich 
3.2 – 6.2.  Christoph Gasser
17.2. – 23.2. Peter Wüthrich
24.2. – 9.3. Debora Meier

Einmal pro Monat (jeweils mittwochs) fin-
det im Pflegeheim Auried eine öffentliche 
und ökumenische Andacht statt. Beginn um 
10.00 Uhr, Dauer ca. 40 Minuten.
Allen, die am Sonntag keine Zeit haben oder 
gerne unter der Woche einen Gottesdienst 
besuchen möchten, bietet sich hier die Gele-
genheit dazu.
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Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf, Tel. 031 741 14 24, 
Freiburgstrasse 10, 3175 Flamatt
Pfarrer: Peter Wüthrich, Tel. 031 741 06 07
Pfarrer: Christoph A. Gasser, Tel. 077 495 42 37
Präsidentin: Monika Gyger Brülhart, Tel. 079 299 16 02
www.wfue.ch

Wünnewil – Flamatt – Ueberstorf

Agenda Februar 2025

09.02 Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst, gestaltet von Pfarrer Peter Wüthrich. 
Musik: Ursula Burkhardt, Orgel.
Raphael Schafer, Gesang.

16.02. Davidkirche 09.30 Uhr Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe, geleitet 
von Pfr. Christoph A. Gasser 
Musik: Madeleine Aebersold, Orgel

23.02. Familiengottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Familiengottesdienst mit Abendmahl. Die 
3. Klässler gestalten zusammen mit den 
Katechetinnen mit. 
Leitung: Pfr. Peter Wüthrich. 
Musik: Ursula Burkhardt, Orgel. 
Anschliessend Apéro.

02.03. Davidkirche 09.30 Uhr Gottesdienst geleitet von Pfr. Christoph A. Gasser 
und dem Kirchgemeinderat zur Einsetzung der 
neuen Pfarrerin Debora Meier
Musik: Ursula Burkhardt, Orgel

07.03 Weltgebetstagsfeier Freitag
19.30 Uhr

Gemeinsam mit der Kirchgemeinde Neuenegg 
und der katholischen Pfarrrei feiern wir den 
Weltgebetstag in der Davidkirche. Herzlich lädt ein: 
Heidi Wüthrich und Team.
Anschliessend Apéro. 
Siehe Hinweis.
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woch, 12.2. um 10.00 Uhr statt.
Gestaltung: Pfr. Christoph A. Gasser

Weltgebetstagsfeier 2025

Davidkirche Flamatt

Wunderbar geschaffen
Die Liturgie haben 
Frauen der Cookin-
seln verfasst. Die 
Cookinseln befin-
den sich, von der 
Schweiz aus gese-
hen, auf der anderen 
Seite der Welt, wo 
der Tag 11 Stunden 
später beginnt als 
bei uns, genauer: im 
sogenannten Poly-
nesischen Dreieck im südpazifischen Ozean. 
Die 15 Inseln mit einer Gesamtfläche von 
240 km² verteilen sich über eine Meeresflä-
che von über 2 Millionen km². 
Der Tourismus hat für die Cookinseln eine 
grosse wirtschaftliche Bedeutung. Zu den 
grössten Attraktionen gehören Naturschau-
plätze wie Korallenriffe, Atolle, Lagunen-
strände und Vulkangipfel. Auch kulturelle 
Veranstaltungen mit einheimischer Musik, 
Gesang, Tanz und Essen gehören dazu. 
So verwundert es nicht, dass das farbenfrohe 
Titelbild zur Weltgebetstags-Liturgie 2025 
aussieht wie eine Einladung zu paradiesi-
schen Ferien: Die Cookinseln sind «wunder-
bar geschaffen». 
«Wunderbar geschaffen» sind auch die Men-
schen dieser Inseln und wir alle. Im Psalm 139 
heisst es nämlich in Vers 14: «Du hast mich 
wunderbar geschaffen». Für die Verfasserin-
nen der Liturgie bedeutet das auch, dass Gott 
uns kennt, sich fürsorglich um uns kümmert 
und immer bei uns ist. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie die Weltgebets-
tagsfeier besuchen und so einstimmen in 
das weltweite 24-stündige Gebet für Men-
schen in einer uns meistens unbekannten 
Weltgegend.

Voraussichtlich wird der Claro-Laden einen 
Stand im Foyer der Kirche aufbauen. Und im 
Anschluss an die Feier gibt es Köstlichkeiten 
der Cookinseln zum Probieren beim unge-
zwungenen Zusammensein. 

Für das Team: Heidi Wüthrich 
 

Gemeinsam in der Bibel lesen 

Wir lesen im spannenden, aktuellen «Buch 
der Bücher». Wir tauschen uns darüber aus, 
was das Gelesene damals und heute zu 
bedeuten hat, und wie wir die Erkenntnis im 
täglichen Leben umsetzen können. 
Sie alle sind dazu herzlich eingeladen! 

Wir treffen uns in der Regel am 1. Donnerstag 
des Monats von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Wir machen, organisatorisch bedingt, Pause 
bis und mit Mai.
 

Wandern
Wir treffen uns während des ganzen Jahres 
jeweils am Mittwoch um 10.00 Uhr vor dem 
Begegnungszentrum in Flamatt.
In Ausnahmefällen kann die Startzeit ändern. 
Im Zweifelsfall informieren Sie sich bei einer 
der untenstehenden Kontaktpersonen. Wir 
machen leichte bis mittlere Wanderungen 
von zwei bis drei Stunden und wandern bei 
jedem Wetter.

Auskunft:
Andreas und Eelke Schmutz, Flamatt,
Tel. 031 741 56 20
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42
Erika Lienhard, Schmitten, Tel. 079 256 84 78
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Lotto-Spielnachmittag

Alle, die gerne Lotto spielen, sind herzlich zu 
diesem Spielnachmittag eingeladen.
Es gibt viele kleine Preise zu gewinnen.
Danach gibt es ein Zvieri.

Wann: Donnerstag, 12. Februar 2025
 14.00-16.30 Uhr
Wo: Im Begegnungszentrum Flamatt

Herzlich lädt ein:
Christine Hertig, Leitung Café

Der Kirchgemeinderat

hat sich nach der Gesamterneuerungswahl 
an der KGV vom 28.11.24 an seiner Januarsit-
zung wie folgt konstituiert:

Präsidium:  Monika Gyger Brülhart
Vizepräsidium:  Martin Bigler

Öffentlichkeitsarbeit:
Bruno Buri und Jacqueline Iseli
Gottesdienste / Anlässe:
Sabrina Zürcher
Kinderkirche / Religionsunterricht:
Bruno Buri
Erwachsenenbildung / Senioren:
Monika Gyger Brülhart
Finanzen / Mission / Diakonie:
Jacqueline Iseli
Liegenschaften:
Martin Bigler
Personal / Datenschutz / IT:
Verena Wiget

Ökumenische 
Fastenwoche:

Montag, 17. März bis 
Freitag, 21. März

Seit über 20 Jahren trifft sich in Flamatt eine 
ökumenische Gruppe zum gemeinsamen 
Fasten. Die täglichen Treffen sind eine wich-
tige soziale und spirituelle Unterstützung 
des Fastens.
Auch wer noch nie gefastet hat, kann sich mit 
uns auf diese Erfahrung einlassen. Herzlich 
willkommen.
Mit dem Fasten in der Zeit vor Ostern neh-
men wir eine alte kirchliche Tradition auf.
Fasten heisst verzichten – in allen Bereichen. 
Dies kann für die Seele heilsam und für den 
Leib gesund sein.

Gemeinsames Fasten: Montag, 17. März bis 
Freitag, 21. März 2025

Tägliche Gruppentreffen: 19.30 bis 21.00 Uhr 
in der ref. Davidkirche, Flamatt.

Leitung: Peter Wüthrich, ref. Pfarrer und 
 Norbert Talpas, kath. Theologe 

Kosten: CHF 100.–
Diese Beiträge werden an ein soziales Projekt 
überwiesen, das die Gruppe selbst bestimmt 
als Ausdruck des Teilens in der Fastenzeit.

Weitere Auskünfte und Ihre Anmeldung neh-
men bis am 10. März 2025 entgegen:

Malou Thierstein, 077 407 81 42
malou.thierstein@bluewin.ch

Helene Gurtner, 079 712 11 53
gurtner.helene@bluewin.ch



13

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser 
des Auf dem Weg

Ein neues Jahr hat begonnen und hoffentlich 
hält es Glück und Segen für uns alle bereit.
Dies wünsche Ihnen von Herzen.
Am 1. Februar beginnt meine Anstellung als 
Pfarrerin in der Kirchgemeinde Wünnewil, 
Flamatt, Ueberstorf und ich freue mich sehr 
darauf, in Ihrem Gemeindegebiet tätig zu 
sein.
Mit Vorfreude erwarte ich das gemeinsame 
Feiern mit Ihnen z. B. in der modernen David-
kirche oder auf einem Bauernhof in einem 
Ihrer Dörfer. Sie als Menschen in Ihrer Kirch-
gemeinde bald kennen zu lernen, ist mein 
Ziel.
Ich stelle mich Ihnen gerne kurz vor- auf 
etwas spielerische Weise, anhand der Zahlen 
«10 bis 0». Ich war ursprünglich Naturwis-
senschafterin, jedoch durchaus kein Zahlen-
mensch, sondern vor allem interessiert an 
Menschen und ihren Biografien.
Vor 10 Jahren habe ich begonnen, mich 
beruflich neu auszurichten, und zwar von 
den Berufsfeldern der Sozialgeographie und 
Jugendarbeit hin zur Theologie und dem 
Pfarrberuf.
10 Wünsche bringe ich mit für eine gedei-
hende Arbeit in Ihrer Kirchgemeinde: Ihr 
Interesse am Mitgestalten von Projekten, 
entsprechende Ideen, Rückhalt, direkte 
Rückmeldungen, Freude am gemeinsamen 
Feiern, Offenheit für Neues, Benennen lieb-
gewonnener Traditionen, die Ihnen erhalten 
bleiben sollen, Nachsicht, Humor und die 
Bereitschaft zum Perspektiven-wechsel.
Im 9-ten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts 
habe ich das Licht der Welt erblickt.

8 Dinge, die ich an Mitmenschen schätze: 
Warmherzigkeit, Reflektiertheit, Humor, die 
Bereitschaft zu vergeben, Offenheit, Durch-
haltewillen, Flexibilität und Optimismus.
7 Dinge ohne die ich nicht leben kann: meine 
Kinder, Weitblick, Freiheit, die Bibel, Zeit 
draussen in der Natur, gute Gespräche und 
einen schmackhaften Cappuccino.
Diese 6 Destinationen haben mich auf Rei-
sen ganz besonders fasziniert: Norwegen 
mit seinen Fjorden und Gletschern, Irland 
mit seinen schroffen Steilküsten, Kamerun 
ein Ort der Lebensfreude, Island, wo Geysire 
und Vulkane brodeln, die Türkei mit ihrer ein-
zigartigen Gastfreundschaft und die Schweiz 
mit ihrer kulturellen und landschaftlichen 
Vielfalt
Dies sind 5 Lieblingsgerichte von mir und 
meinen Lieben: ein duftendes Thaicurry, ein 
leckeres Fondue, würzige Egusi Soup, haus-
gemachte Chicken Nuggets und schmack-
hafte Felchen aus dem Bielersee.
4 Bereiche liegen mir für das neue Pfarramt 
besonders am Herzen: Gottesdienste und 
Kasualien aller Art, die Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Familien, seelsorgerli-
che Gespräche mit Jung und Alt sowie der 
gemeinsame Weg hin zur Konfirmation mit 
Jugendlichen in Unterricht und praktischen 
Einsätzen.
3 Dinge sind mir im Leben unvergleichlich 
wichtig: Glaube, Hoffnung und Liebe.
2 einzigartige und liebenswürdige Kinder 
wurden mir geschenkt.
1en wunderbar vielseitigen und anspruchs-
vollen Beruf durfte ich entdecken und ich 
war noch 0 Male in New York!

Machen Sie’s gut und bis bald!

Freundliche Grüsse von Debora Meier
Pfarrerin in der Kirchgemeinde  

Wünnewil, Flamatt, Ueberstorf
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Pfarramt St. Antoni, 1713 St. Antoni 
Pfarrer: Uwe Tatjes, 
Cheerstr. 22, 1713 St. Antoni
Tel. 026 505 14 96, uwe.tatjes@ref-fr.ch
Sekretariat: Tel. 026 505 14 95
Präsidentin: Heidi Engemann, heidi.flower@bluewin.ch
www.ref-kirche-stantoni.ch

Unsere Kirchgemeinde umfasst St. Antoni, Tafers (dazu der Weiler 
Bäriswil), Alterswil, Schmitten und Heitenried. Unsere Kirche und 
die Oase (Sekretariat und Pfarramt) befinden sich in St. Antoni. 

St. Antoni

Agenda Februar 2025
Winterkirche: Um in der Winterzeit unseren Beitrag ans Stromsparen zu leisten, verlegen wir 
unsere Gottesdienste im Februar 2025 in die Oase.

02.02. Gottesdienst
Oase St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Predigt: Pfr. Uwe Tatjes
Piano: Sabine Kolly
Einführung des KGR, Anschliessend Apéro
Kollekte: Lang-Stiftung

13.02. Gottesdienst 
Pflegeheim Sonnmatt
Schmitten

Donnerstag
10.15 Uhr

Liturgie und Predigt: Pfrn. Elsbeth von Känel
Pianobegleitung: Sabine Kolly 
Gäste sind herzlich eingeladen

16.02. Gottesdienst 
Oase St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Predigt: Pfr. Heiner Voegeli
Piano: Sabine Kolly
Anschliessend Kirchenkaffee
Kollekte: Stiftung Sonnenblume

23.02. Tauf-Gottesdienst
Oase St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gestaltung: Pfr. Uwe Tatjes
Piano: Sabine Kolly
Kollekte: Carton du Coeur Sense

Liebe Gemeindeglieder

Kaum hat das neue Jahr angefangen, ste-
hen für viele schon die Sportferien an. Als 
Gemeinde machen wir allerdings keine 
Ferien, sondern sind den ganzen Februar 
über für Sie da.
Am 2. Februar um 9.30 Uhr feiern wir einen 
Gottesdienst, in dem der bestätigte Kirch-
gemeinderat noch einmal offiziell vorge-
stellt und mit Gottes Segen in die nächste 
Legislatur geschickt wird. Die Predigt werde 
ich halten, im Anschluss sind alle Besucher- 
innen und Besucher zu einem Apéro eingela-
den. Der KGR und ich freuen uns, wenn viele 
Gemeindeglieder durch ihre Teilnahme dem 
KGR den Rücken stärken.

Am 16. Februar um 9.30 Uhr wird mich mein 
pensionierter Kollege Heiner Voegeli im 
Gottesdienst und in der folgenden Woche 
vertreten, da ich mit meiner Familie in den 
Sportferien bin.
Am 23. Februar bieten wir um 9.30 Uhr einen 
Tauf-gottesdienst an, zu dem die ganze 
Gemeinde herzlich eingeladen ist. Alle drei 
Gottesdienste finden in der Oase statt. 
Den Blick voraus möchte ich schon auf den 
Weltgebetstag am 7. März um 9.30 Uhr im 
Begegnungszentrum in Schmitten werfen. 
Er wird wie immer von einem ökumenischen 
Team vorbereitet. Im Anschluss gibt es die 
Gelegenheit zum geselligen Beisammensein 
bei guten Sachen. Ich würde mich freuen, 
wenn wir uns bei diesem Anlass sehen.
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Ganz besonders freue ich mich auf einen 
Anlass, den Christine Gasser für uns eingefä-
delt hat: Den Besuch der aktuellen Ausstel-
lung im Stapferhaus in Lenzburg am 8. März. 
Die Ausstellungen sind immer hervorragend 
konzipiert und aufbereitet, alles andere als 
ein langweiliger Museumsbesuch. Ich konnte 
aus den Ausstellungen immer viele Anstösse 
und neue Einsichten mitnehmen. Das Thema 
ist «Hauptsache gesund». Ein Thema, das uns 
alle angeht und beschäftigt, nicht erst, wenn 
wir mal krank werden. Siehe unten den klei-
nen Artikel dazu und auch den ausführlichen 
Artikel in dieser Ausgabe des AdW.
Ans Herz legen möchte ich der Gemeinde noch 
einmal die neugestaltete Homepage unserer 
Gemeinde (https://ref-kirche-stantoni.ch/). 
Mit Unterstützung der Agentur millefeuilles 
aus Düdingen haben wir unsere Homepage 
zeitgemäss umgebaut und bieten aktuelle 
Informationen und alle Daten aus unserer 
Gemeinde übersichtlich an. Über eine eifrige 
Nutzung und auch Feedback freuen wir uns 
natürlich sehr. Die Homepage wird von  Sandra 
Scheidegger und mir betreut und gefüllt. 
Wenn es ein Anliegen für die Homepage gibt, 
kann man jederzeit auf uns zukommen.
Bei so viel Angebot fällt ja fast schon die 
Wahl schwer. Machen Sie das Beste draus, 
herzlich, euer Pfarrer Uwe Tatjes 

Gemeinsame Erwachsenenbildung 
Reservieren Sie sich das Datum vom Sams-
tag, 8. März 2025 für einen gemeinsamen 
Tagesausflug ins Stapferhaus in Lenzburg. 
Die Ausstellung zum Thema «Hauptsache 
gesund. Eine Ausstellung mit Nebenwirkun-
gen» wirft wichtige Fragen auf.
Wer genauere Angaben zum Inhalt der Aus-
stellung möchte, findet dies unter der fol-
genden Adresse:
https://stapferhaus.ch/hauptsachegesund
Am 8. März geht es ab Bahnhof Düdingen um 
8.48 Uhr, ab Bahnhof Schmitten um 8.52 Uhr 
los, in Lenzburg treffen wir um 10.24 Uhr ein. 
Die Kosten betragen 18 CHF für den Eintritt 
plus Kosten für die SBB-Anreise. Bitte melden 
Sie sich bis Freitag, 28. Februar im Sekretariat 

St. Antoni bei ahaueter@bluewin.ch oder Tel. 
026 494 36 42 an.

Forum für das Alter St. Antoni
Mittwoch, 12. Februar 2025, um 13.30 Uhr 
im Saal des Restaurant Senslerhof. Altersfo-
rum und Projektteam ALTER Tafers.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 20. Februar 2025 im Ref. Zent-
rum Düdingen um 13.45 Uhr 
Sabine Handrick und Esther Feller erzählen 
kurze, lustige und besinnliche Geschichten.
Zwischendurch machen wir Gesellschafts-
spiele: Rummy, Jassen, Yatzy, Patience usw. 
Das gemeinsame Singen wollen wir eben-
falls pflegen. 
Pius Schöpfer und seine Musikkollegen wer-
den den Seniorennachmittag auch diesmal 
musikalisch begleiten. 

Mittagstisch
Mittwoch, 26. Februar 2025, ab 11.45 Uhr, 
im Pfarreihaus der Kath. Kirche St. Antoni. 
Ein Angebot für alle Seniorinnen, Senioren 
und Alleinstehende. 
Anmeldungen bei Raymonde Krattinger, Tel. 
026 495 13 42, bis jeweils am Freitag vorher.

Kollekten August – November 24
04.08.24 
CHF 322.55, HEKS Kriegsopfer
08.08.24 
CHF 578.70, Ärzte ohne Grenzen
15.09.24 
CHF 217.80, Oek. Kirchen für die Umwelt
05.10.24 
CHF 128.30, Stiftung allani Kinderhospiz Bern
20.10.24 
CHF 225.70, Entlastungsdienst Schweiz
29.10.24 
CHF 727.95, Netzwerk Sense
03.11.24 
CHF 272.20, Reformationskollekte
04.11.24 
CHF 154.10, Freiburger Tierschutzverein
24.11.24 
CHF 390.45, Schweizerische Woche der Religionen

S
T

. A
N

T
O

N
I



16

Pfarramt Weissenstein / Rechthalten
Für pfarramtliche Aufgaben: Pfarrer Ernst Schäfer, Tel. 026 418 11 71 
Vize-Präsident: Fritz Zbinden
www.ref-weissenstein.ch

Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden Brünisried, 
Giffers, Plasselb, Plaffeien, Rechthalten, St. Silvester, 
St. Ursen und Tentlingen

Weissenstein / Rechthalten
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Agenda Februar 2025

02.02. Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst gestaltet von Pfr. Ernst Schäfer
Musikalische Mitgestaltung: Johannes Josi

10.02. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Für PrimarschülerInnen der 3 – 8H
Elterncafé

16.02. Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
10.00 Uhr

Familien-Gottesdienst und Einsetzung des 
neuen Kirchgemeinderates, gestaltet von 
Pfr. Ernst Schäfer, Katechetin Brigitte Pfister und 
PrimarschülerInnen der 3 + 4H. 
Musikalische Mitgestaltung: Johannes Josi

19.02. Mittagstisch
Weissenstein

Mittwoch
12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende und 
AHV-BezügerInnen (Hinweis siehe S. 17)

20.02. Seniorennachmittag
Reformiertes 
Zentrum Düdingen

Donnerstag
13.45 Uhr

Seniorennachmittag der vier Kirchgemeinden: 
Geschichten, Musik und Spiele. (Hinweis siehe S. 22)

Rückblick «Chile z’Morge» / 
Weihnachtsspiel vom 
15. Dezember 2024

Unser traditionelles Chile-Zmorge fand auch 
dieses Jahr grossen Anklang. Viele Besuche-
rInnen genossen das vielfältige Buffet und 

die feine Rösti mit oder ohne Spiegelei. Ein 
herzliches Dankeschön geht an das Küchen-
team Ruth, Rosmarie, Lea, Aline und Fabrice 
sowie an die vielen fleissigen HelferInnen 
die beim Kartoffelschälen, beim Parkdienst, 
beim Tischen, Servieren und Aufräumen mit-
geholfen haben.
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tet von Pfr. Ernst Schäfer, den Kindern vom 
Religionsunterricht und unseren Kateche-
tinnen wurden wir feierlich auf Weihnachten 
eingestimmt. Beim diesjährigen Weihnachts-
spiel «das verschwundene Christuskind» 
durften wir wiederum auf Mark Kessler und 
Claudia Roth zählen. Sie haben die Kinder in 
der Theaterwerkstatt auf Ihren Auftritt vor-
bereitet und mit ihnen das Stück einstudiert 
und mit grosser Begeisterung aufgeführt. Ihr 
habt das super gemacht!
Der Gottesdienst wurde feierlich mit ver-
schiedenen Weihnachtsliedern wie «Ihr Kin-
derlein kommet, Stille Nacht, o du fröhliche 
und vom Himmel hoch da komm ich her» 
umrahmt.
Ein herzliches Dankeschön geht auch an Lea 
für ihren spontanen Einsatz am Klavier. Vie-
len Dank an alle, die in irgendeiner Form zum 
guten Gelingen dieses Gottesdienstes beige-
tragen haben.

Barbara Hirter und Katechetinnen-Team

Mittagstisch

Liebe Seniorinnen und Senioren

Wir laden euch zum Mittagstisch am
Mittwoch, 19. Februar ab 12.00 Uhr ein.

Neue Gäste wollen sich bitte jeweils bis 
Montagabend anmelden (079 478 85 01). 
Abmeldungen bis Monta!

Mit sonnigen Grüssen
vom Vorbereitungsteam

Kollekten November bis 
Dezember 2024
17.11.2024, GD Ewigkeitssonntag 
CHF 220.00, Synodalrat: Schweiz. Woche der 
Religionen

01.12.2024, 1. Advent 
CHF 15.00, Synodalrat: HEKS

08.12.2024,  
CHF 214.60, HEKS, Ernährungssicherheit

15.12.2024, 
CHF 236.60, IKRK, Syrien: Hilfe bei Suche nach 
Vermissten

24.12.2024, Heiligabend-Feier 
CHF 131.00, HEKS, Nothilfe für die Zivilbevölkerung 
im Gazastreifen

25.12.2024, Weihnachts-GD 
CHF 65.00, Synodalrat: HEKS; Grundbedürfnisse 
vertriebener Menschen
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A Workshop in der Villa Meriba –  

Angebot für Erwachsene
Ein Angebot der fünf Sensler 
Kirchgemeinden

Organisation: 
Reformierte Kirchgemeinde Bösingen
Pfarrer Michael Roth und 
Kirchgemeinderätin Christine Baumgartner

Wegen des grossen Zuspruchs findet der 
Workshop noch einmal statt!

Samstag, 29. März 2025
8.30 – ca. 14.00 Uhr
(inkl. Verpflegung)

In der Villa Meriba (villameriba.ch) können Sie beobachten wie Reto Reber eine eigene Salbe 
herstellt, welche Sie anschliessend mit nach Hause nehmen dürfen.
Wenn Zeit und Wetter es zulässt, gibt es noch eine Führung durch den Kräutergarten.

Unkostenbeitrag pro Person CHF 20.–.

Detailangaben zum Programmverlauf finden Sie auf unserer Internetseite 
(ref-kirche-boesingen.ch).
Anmeldung bis zum 15.3. bei Pfarrer Michael Roth
Personenzahl begrenzt! 
Auch Personen von der Warteliste bitte erneut anmelden. 

Bei Rückfragen, dürfen Sie ungeniert unseren Pfarrer Michael Roth kontaktieren
(031 747 04 60 oder Pfr.Michael.Roth@sensemail.ch). 
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Lob der Musik

Redet zueinander mit Psalmen und geistlichen Liedern; singt und spielt dem Herrn in euren Her-

zen. und redet zueinander mit Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern; singet und spie-

let in euren Herzen dem Herrn! (Eph. 5,19f) 

Paulus gibt uns einen Tipp, wie wir miteinander und mit Gott kommunizieren können: Mit Ins-
trumentalmusik und Singen! Ich habe schon mehrmals erfahren, dass Musik ein wunderbares 
Kommunikationsmittel sein kann: 
Als ich in einer Kirchgemeinde gearbeitet habe, war dort ein Mann, mit dem ich manchmal 
theologische Meinungsverschiedenheiten hatte. Gespräche und Diskussionen mit ihm waren 
schwierig. 
Im Heiligabendgottesdienst wurde traditionellerweise Blockflötenmusik gespielt. Ich habe 
gewusst, dass seine Frau und er wie ich Blockflöte spielen. Ich habe die beiden dann gefragt, 
ob sie mit mir zusammen spielen würden. Sie haben zugesagt. Wenn man zusammen musi-
ziert, dann muss man miteinander harmonieren, sonst tönt es nicht gut. Durch das gemein-
same Musizieren haben wir plötzlich nicht nur musikalisch harmoniert, sondern wir haben uns 
auch zwischenmenschlich sehr viel besser verstanden. 

Mit Singen können wir auf ganz besondere Art mit anderen Menschen kommunizieren. Ich 
denke an eine alte Frau, die nicht mehr viel gehört hat. Ich habe bald gemerkt, dass sie nicht 
viel davon gehabt hat, als ich ihr etwas aus der Bibel vorgelesen habe, weil sie vieles akustisch 
gar nicht verstanden hat. Ich habe ihr dann etwas aus dem Kirchengesangsbuch vorgesungen 
und sie hat sich sehr darüber gefreut. Sie hat offensichtlich das gesungene Wort viel besser 
verstanden als das Gesprochene. So habe ich von da an mit ihr im Singen von geistlichen Lie-
dern gesprochen, anstatt im Reden. 

Von einer anderen Frau habe ich anfangs gedacht, dass sie überhaupt nicht mehr sprechen 
könne. Sie hat nie etwas gesagt, wenn ich zu ihr gekommen bin und mit ihr gesprochen 
habe oder ihr etwas gelesen habe oder wenn ich sie etwas gefragt habe. Ich habe dann aber 
gemerkt, dass sie gerne Lieder hat. Ich habe ihr u.a. das bekannte Lied «So nimm denn meine 
Hände» vorgesungen. Und siehe da: In der dritten Strophe hat sie beim Wort «Hände» plötzlich 
mitgesungen. Das erste Wort, das ich von dieser Frau gehört habe, war nicht ein gesprochenes 
Wort, sondern ein gesungenes. Das hat mich sehr berührt. Ich habe versucht, herauszufinden, 
was für Lieder sie kennt. Als ich später andere Lieder gesungen habe, hat sie manchmal ein 
paar Worte mitgesungen. 
Singt dem Herrn ein neues Lied, singt dem Herrn, alle Länder! (Psalm 96,1) 

Elsbeth von Känel
Spitalseelsorge Tafers
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«Hauptsache gesund»
im Stapferhaus in Lenzburg am Samstag, 8. März

«Copyright: Stapferhaus/Anita Affentranger»

Gesundheit ist das grosse Versprechen unserer Zeit. Für sie tun wir fast alles. Wir tracken und 
trainieren, essen Superfood und Spurenelemente. Wir vertrauen auf die neueste Forschung 
und setzen auf Spitzenmedizin. 
Mit Erfolg: wir werden so alt wie nie zuvor.

Gleichzeitig stehen wir vor gewichtigen Fragen. Wie gehen wir mit Krankheit um? Wie gesund 
ist gesund genug? Wer ist für Gesundheit verantwortlich und wer bezahlt den Preis? Ein inter-
aktiver Parcours, stimmungsaufhellend, rezeptfrei und ohne Überweisung.
Der Besuch in der neuen Ausstellung beginnt – wie bei der Ärztin bzw. dem Arzt – im 
Wartezimmer.

Das Team der Erwachsenenbildung der Kirchgemeinden Bösingen, Düdingen, St. Antoni, 
Weissenstein, Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf freut sich, Sie zu diesem interessanten Aus-
flug einladen zu dürfen. 
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Bahnhof Düdingen ab:  8.48 Uhr   
Bahnhof Schmitten ab:  8.52 Uhr
Lenzburg an:  10.24 Uhr

Begleitung ab Schmitten:  Christine Gasser, Uwe Tatjes

Dauer
Der Ausstellungsrundgang beginnt um 10.45 Uhr. 
Für die Ausstellung empfiehlt es sich 2 – 3 Std. einzuplanen.

Kosten
Der Museumseintritt CHF 18.– (Museumspass gültig) und die Reisekosten (bitte Billett selber 
lösen) sind individuell zu bezahlen.
Der Betrag für den dialogischen Rundgang wird von der Kirchgemeinde St.  Antoni 
übernommen. 

Anmeldung
Bis Freitag, 28. Februar ans Sekretariat der reformierten Kirchgemeinde St. Antoni: 
ahaueter@bluewin.ch oder Tel. 026 494 36 42

Weitere Informationen zum Inhalt der Ausstellung finden Sie unter https://stapferhaus.ch

ref. Gottesdienst mit Abendmahl 

PH Sonnmatt, Schmitten
13. Februar 2025, 10.15 Uhr

Liturgie und Predigt: Pfrn. Elsbeth von Känel 
Piano: Sabine Kolly 
Auswärtige sind herzlich willkommen 
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Seniorennachmittag
20. Februar 2025, 13.45 Uhr
Reformiertes Zentrum Düdingen

Geschichten, Musik und Spiele 

Sabine Handrick und Esther Feller erzählen kurze, lustige und besinnliche Geschichten.

Zwischendurch machen wir Gesellschaftsspiele: Rummy, Jassen, Yatzy, Patience usw. 

Das gemeinsame Singen wollen wir ebenfalls pflegen. 
Pius Schöpfer und seine Musikkollegen werden den Seniorennachmittag auch diesmal musi-
kalisch begleiten. 

Hoffentlich sind viele Seniorinnen und Senioren mit dabei.

Wir freuen uns riesig auf Euch!

Pfarrerin Sabine Handrick, Daniel und Esther Feller  
und die Kirchgemeinde Düdingen
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Bestattungen

15. Januar 2025
Greti Mader, geboren 1933, wohnhaft gewe-
sen in Flamatt, bestattet in Flamatt

17. Januar 2025
Robert Huber, geboren 1947, wohnhaft 
gewesen in Wünnewil, bestattet auf dem 
Friedhof Flamatt. 

Taufen

1. Dezember 2024
Julia Quinn Gasser, Tochter des Cédric und 
Manuela Gasser, whft. in Schmitten, getauft 
in St. Antoni

1. Dezember 2024
Kiyan Cavalli, Sohn des Steve und Laura 
Cavalli, whft. in Tafers, getauft in St. Antoni

1. Dezember 2024
Lena Maurer, Tochter des Thomas und 
Julia Maurer, whft. in Heitenried, getauft in 
St. Antoni

1. Dezember
Melvin Louis Wälchlii, Sohn des Kevin und 
Jasmin Wälchli, whft. in Alterswil, getauft in 
St. Antoni

12. Januar 2025 
Mael Krebs, Tochter des Jan und der Rahel 
Krebs, wohnhaft in Flamatt, getauft in der 
Davidkirche Flamatt.

Lachen verlängert das Leben

Gegen die Mühsal des Lebens hat Gott dem Menschen drei Dinge gegeben: 

die Hoffnung, den Schlaf und das Lachen.

Immanuel Kant

Das Lachen erhält uns vernünftiger als der Verdruss.

Gotthold Ephraim Lessing

Ich sehe dich immer lachen, mein Teuerster, ich freue mich darüber. 

Wer sich Gott geweiht hat, der hat keinen Grund zu trauern, wohl aber fröhlich zu sein.

Ignatius von Loyola

Wer nicht lächeln kann, soll auch keinen Laden aufmachen.

Chinesisches Sprichwort

Leuchtende Tage – nicht weinen, dass sie vergangen, sondern lächeln, dass sie gewesen.

Wanderspruch
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Pfarrämter und Sekretariate 

Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon  031 747 04 60
Tel. Privat   031 747 69 01
pfr.michael.roth@sensemail.ch

Sekretariat:
Angela Riesen-Steiner
Fendringenstrasse 2
Telefon  031 747 04 62
angela.riesen@ref-fr.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon  026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch 

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon  026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon  031 741 06 07
Pfarrer Christoph A. Gasser
Telefon 077 495 42 37

Sekretariat:
Christina Wiget
Freiburgstrasse 10
Telefon  031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

St. Antoni
Pfarrer Uwe Tatjes
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon 026 505 14 96
uwe.tatjes@ref-fr.ch

Sekretariat:
Telefon  026 494 36 42
oder Telefon 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Für pfarramtliche Aufgaben: 
Pfarrer Ernst Schäfer
Weissenstein 57
Telefon  026 418 11 71
ernstschaefer@hotmail.com

Sekretariat:
Regula Schüpbach
Weissenstein 57
Telefon  026 418 39 59
sekretariat@ref-weissenstein.ch
Öffnungszeiten: 
Montag 13.30 – 17.00 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital Tafers und 
Pflegeheim Maggenberg
Pfarrerin 
Elsbeth von Känel Aebischer
Seelsorge: 
Spital Tafers und Pflegeheim Maggenberg
Telefon 079 741 97 06 (mit Combox)
sonst 044 932 52 66 (ohne Combox)
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